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Lexikalisch-grammatische Aufgabe
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	zahlreiche
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	Jugendliche
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	kennen
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	Suche
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	Geschichte
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	warum
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	gibt
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	Fuchs
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	Rolle



	A
	der

	B
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	dass
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	zum
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	Am
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In neun Monaten zum Profi  

 

In Köln befindet sich die wohl bekannteste Fußballschule Deutschlands: die 

Hennes-Weisweiler-Akademie. Jedes Jahr werden hier 24 neue Profitrainer 

ausgebildet, die sich dann auf dem Fußballmarkt  behaupten müssen. 

Ein typischer Tag an der Hennes -Weisweiler-Akademie beginnt mit Taktikstunden 

um acht Uhr morgens. Wie wendet man Strategien erfolgreich an? Welche Rolle 

sollen die Fußballer dabei spielen? All diese Fragen führen zu hitzigen 

Diskussionen, in denen Unterschiedliche Meinungen nicht nur erlaubt, sondern 

erwünscht sind. Danach stehen vier Stunden Psychologie auf dem Programm.  

Jedes Jahr bewerben sich ungefähr 50 Kandidaten um die 24 freien Plätze im Kurs. 

Um einen der begehrten Plätze zu beko mmen, müssen zwei Hindernisse 

überwunden werden: ein Eignungstest und die Aufnahmegebühr von 8200 Euro. 

Nicht nur frühere Bundesliga -Stars bewerben sich um die Plätze. Jeder, der schon 

Amateurmannschaften trainieren darf, kann sich bewerben. Neun Monate wi rd 

dann für die "Profi-Lizenz" gelernt. 

Dirk Lottner, der schon für Leverkusen, Köln und Duisburg spielte, hat es in den 

Kurs geschafft. Ob er es einmal schaffen wird, in der Bundesliga zu trainieren, 

weiß er nicht. Er erklärt: "Jedes Jahr kommen … 24 neue  Trainer auf den Markt, 

und die Anzahl der Vereine ist begrenzt." Die Chancen sind nicht besonders hoch. 

Trotzdem wissen die Teilnehmer, dass ihre Möglichkeiten nach einem 

erfolgreichen Abschluss in Köln steigen.  

Frauen sind eher selten in der Akademie. Al lerdings nicht, weil man sie hier nicht 

nimmt, sondern weil es nur selten Bewerbungen gibt. Eine Pionierin ist Ex -

Nationalspielerin Steffi Jones, die die Organisation für die Frauenfußball -

Weltmeisterschaft 2011 in Deutschland leitet.  Vielleicht folgen bal d weitere 

Spielerinnen ihrem Beispiel.  
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In neun Monaten zum Profi



In Köln befindet sich die wohl bekannteste Fußballschule Deutschlands: die Hennes-Weisweiler-Akademie. Jedes Jahr werden hier 24 neue Profitrainer ausgebildet, die sich dann auf dem Fußballmarkt behaupten müssen.

Ein typischer Tag an der Hennes-Weisweiler-Akademie beginnt mit Taktikstunden um acht Uhr morgens. Wie wendet man Strategien erfolgreich an? Welche Rolle sollen die Fußballer dabei spielen? All diese Fragen führen zu hitzigen Diskussionen, in denen Unterschiedliche Meinungen nicht nur erlaubt, sondern erwünscht sind. Danach stehen vier Stunden Psychologie auf dem Programm.

Jedes Jahr bewerben sich ungefähr 50 Kandidaten um die 24 freien Plätze im Kurs. Um einen der begehrten Plätze zu bekommen, müssen zwei Hindernisse überwunden werden: ein Eignungstest und die Aufnahmegebühr von 8200 Euro. Nicht nur frühere Bundesliga-Stars bewerben sich um die Plätze. Jeder, der schon Amateurmannschaften trainieren darf, kann sich bewerben. Neun Monate wird dann für die "Profi-Lizenz" gelernt.

Dirk Lottner, der schon für Leverkusen, Köln und Duisburg spielte, hat es in den Kurs geschafft. Ob er es einmal schaffen wird, in der Bundesliga zu trainieren, weiß er nicht. Er erklärt: "Jedes Jahr kommen … 24 neue Trainer auf den Markt, und die Anzahl der Vereine ist begrenzt." Die Chancen sind nicht besonders hoch. Trotzdem wissen die Teilnehmer, dass ihre Möglichkeiten nach einem erfolgreichen Abschluss in Köln steigen.

Frauen sind eher selten in der Akademie. Allerdings nicht, weil man sie hier nicht nimmt, sondern weil es nur selten Bewerbungen gibt. Eine Pionierin ist Ex-Nationalspielerin Steffi Jones, die die Organisation für die Frauenfußball-Weltmeisterschaft 2011 in Deutschland leitet. Vielleicht folgen bald weitere Spielerinnen ihrem Beispiel.
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